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/n/'ttex 5/03 D F S / G /V

F/n ScAiwe/zer Des/gnerfeam
/îebf ab

Das neue Frscöe/nungsJb/'/d des /W'rbus >4340-300 der SI/I//SS stammt
massgeJb//ct? aus dem /Ue//er der be/den Gesta/ter Pafr/'c/c t/ndon und
Caro//'ne F/ue/er. /Cab/nen/'nfer/eur, Farb/conzept, S/'fze, 5/tzbezüge, Vor-

bange, Fepp/'cbe, Fou/ards, /frawaften und /frawattennade/n wurden i/on
den be/den Des/'gnern entworfen und entw/'c/re/f.

Als am 1. Juli 2003 der neue Airbus A340-300

der SWISS der Öffentlichkeit vorgestellt wurde,

waren auch die beiden Designer aus Zug mit

dabei. Caroline Flueler und Patrick Lindon ha-

ben in den letzten 18 Monaten intensiv und lei-

denschaftlich am neuen Konzept der Innenein-

richtung und an der Feinausführung ihrer Be-

standteile gearbeitet.

Patrick Lindon, der Industrialdesigner und

Produktgestalter, zeichnet sich für das Cabin

Interior, die Sitze und die Farbgebung verant-

wörtlich. In seiner unverkennbaren, funktiona-

len und Material liebenden Handschrift hat er

dem Airbus ein modernes, ästhetisches, aber

auch harmonisches Innenleben verschafft. Die

grösste Herausforderung waren mit Sicherheit

die Sitze der Business-Klasse, stellte ihn doch

das Management der SWISS vor die Aufgabe,

den komfortabelsten, modernsten Sessel zu

kreieren, welcher SWISS zur weitbesten Busi-

ness Class verhilft. «Es war nicht einfach, in der

zur Verfügung stehenden Zeit diesen Anforde-

rungen gerecht zu werden, aber ich freue mich,

dass dieser tolle Stuhl gelungen ist», meint Lin-

don. Sein Farbkonzept der Airbus-Kabine ba-

Ü K .5

siert auf einer ausgewogenen, neutralen Kolo-

rierung, die sich in idealer Weise mit dem ge-

samten Cabin Interior verbindet und damit eine

dezente Atmosphäre schafft.

Caroline Flueler, die Textildesignerin, hat

das Farbkonzept für alle Textilien an Bord ge-

schaffen: Sitzbezüge, Teppich, Vorhänge und

Decken. Zudem hat sie zur Uniform der SWISS

Foulards, Krawatten und Krawattennadeln ent-

worfen. In enger Zusammenarbeit mit ihrem

Partner Patrick Lindon und den Verantwortli-

chen von SWISS hat sie textile Flächen geschaf-

fen, die einen wesentlichen Beitrag zum har-

monischen Gesamtbild leisten und das Wohlbe-

finden der Passagiere unauffällig, aber optimal

beeinflussen. Die Sitzbezüge sind in dezenten

Anthrazit-, Schiefergrau- und Sand-Tönen ge-

halten, während der Teppich in allen Klassen

eine Tabak-Farbe trägt, die mit den Sitzen und

Vorhängen korrespondiert. Das formal stark re-

duzierte Design ist typisch für Flueler. Seit ei-

nem Jahr fliegen die von ihr entworfenen Sei-

denfoulards und -krawatten, die dem Kabinen-

und Bodenpersonal ein Zeichen der neuen

Identität mitgeben. Sie sind zeitgemäss, mo-

/»Ke«raz//w 4 370-J00 r/er 5izm

der

disch und absolut SWISS und verkörpern damit

aufs Schönste traditionelle Werte, wie Sicher-

heit und Qualität. Dazu Caroline Flueler: «Es

war mir wichtig, innerhalb des neuen Corpo-

rate Designs Akzente zu setzen und damit das

gesamte Erscheinungsbild zu unterstützen.»

Caroline Flueler und Patrick Lindon entwer-

fen und vertreiben beide in ihrem angestamm-

ten Fach ihre eigenen Produktelinien. Das La-

bei Caroline Flueler hat sich in Mode- und

Wohn-Accessoires einen Namen gemacht,

während Patrick Lindon ein modulares Möbel-

system mit dem Namen Typ 71 entwirft und ver-

treibt. Beide verkaufen ihre Produkte über aus-

gewählte Fachhändler in der ganzen Schweiz

sowie über den gemeinsamen Showroom 3Pol

in Zug, den sie zusammen mit einem dritten

Partner führen.

Messe Fran/rfarf

Messe
Frankfurt

/nfertexf/'/e ße/y/'ng
C/i/'na /nfernaf/ona/ Trade Fa/'r fer
-4ppeare/ Fabr/'cs & Accessor/'es,
37. /Wärz b/'s 2. /\pr/7 2004

ße/y/ng Fxh/'b/f/'on Centre

Die Intertextile Beijing wird als führende inter-

nationale Fachmesse für Bekleidungsstoffe und

Zubehör im Norden und Nordwesten Chinas

vom 31- März bis 2. April 2004 wieder im Bei-

jing Exhibition Centre stattfinden. Sie hat Ort

und Datum geändert, um Bestandteil der ersten

Beijing Textile Arena zu werden, einer dynami-

sehen, neuen Veranstaltung, die Beijing im

kommenden Frühjahr im Sturm erobern soll.
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